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Vorwort 

Dieses Beiblatt wurde im Rahmen des F&E-Vorhabens W 1/01/10 „Risikomanagement für Wasserschutz-
gebiete“ erarbeitet. Es dient als Grundlage und Handlungsrahmen für die Einführung und die Anwendung 
des Risikomanagements in Einzugsgebieten für Grundwasserfassungen zur Trinkwassergewinnung. Das 
Risikomanagement stellt den präventiven Umgang mit möglichen Gefährdungen für die Versorgungss i-
cherheit in der Trinkwasserversorgung dar. Mit Hilfe der dargelegten Methoden können zudem Auswir-
kungen akuter Schadensfälle für die Rohwasserbeschaffenheit abgeschätzt werden. Des Weiteren e r-
möglichen die vorgestellten Methoden auch die risikobewusste Standortentscheidung für neu anzusie-
delnde Gefährdungen. 

Das Beiblatt beschränkt sich auf das ober- und unterirdische Einzugsgebiet von Grundwasserfassungen 
zur Trinkwassergewinnung. Der Untersuchungsraum endet an der Rohwasserentnahmestelle.  Mit be-
sonderer Sorgfalt muss die Datengrundlage erhoben werden. Diese sollte in Kooperation mit den zu-
ständigen Behörden zusammengestellt werden, damit die Behörden in das Risikomanagement einge-
bunden sind und entsprechende Maßnahmen, die sich aus dem Risikomanagement ergeben, mittragen 
und zielgerichtet umsetzen können. 
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